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Kern: Ein „weiter so“ bei den Rahmenbedingungen des Lehrkräfteberufs
darf es nicht geben

Statt peinlicher Werbekampagnen, wie die vom vergangenen Sommer, brauchen wir endlich ein Bündel
an effektiven Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Lehrkräfteberufs.

Zur Meldung, wonach viele Bewerberinnen und Bewerber ihre Stelle als Lehrkraft nicht antreten, sagt der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Wenn eine angehende und voll ausgebildete Lehrkraft kurz vor der Ziellinie hinschmeißt, dann muss
sich Kultusministerin Theresa Schopper wirklich ernsthafte Gedanken machen, ob es für sie noch ein
‚weiter so‘ bei den Rahmenbedingungen für Lehrkräfte geben kann. Dabei liegen die Gründe auf der
Hand: eine mangelnde Wertschätzung durch die Landesregierung, miserable Rahmenbedingungen wie
mangelnde digitale Infrastruktur vor Ort, Androhung der Streichung bisher möglicher Teilzeitmodelle,
immer vollere Klassen und schließlich immer weniger Zeit für die eigentlichen pädagogischen Aufgaben.
Wenn dann auch noch in der freien Wirtschaft mehr Geld und bessere Rahmenbedingungen geboten
werden, dann darf sich die Kultusministerin nicht wundern, wenn die Lehramtsbewerber plötzlich weg
sind. Statt peinlicher Werbekampagnen, wie die vom vergangenen Sommer, brauchen wir endlich ein
effektives Bündel an Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Lehrkräfteberufs. Gerade an den
Beruflichen Schulen als Kaderschmieden unseres Mittelstands wird es sonst personell ganz düster
aussehen – mit gravierenden Folgen besonders auch für die Wirtschaft in Baden-Württemberg.“


